
ALTEGLOFSHEIM. Die kalten Tempera-
turen und vereinzelte Regentropfen
machen den Teilnehmern des TSV-
Lauftreffs nichts aus: „Wir laufen bei
jedem Wetter“, berichtet Lauftreff-
und Übungsleiter Christian Kessner.
Nur bei den Teilnehmerzahlen ma-
chen sich die schlechten Wetterbedin-
gungen leicht bemerkbar: „Bis zu 20
Läufer nehmen normalerweise am
Lauftreff teil“, erzählt Kessner.

Beim MZ-Ortstermin trotzen sechs
Sportler den Windböen und der küh-
len Witterung. Rund 35 verschiedene
Hobbysportler aus Alteglofsheim nut-
zen das Angebot der TSV-Skiabteilung,
um sich auf den Südafrikalauf am 22.
April vorzubereiten. Zum zehntenMal
wird der Lauf heuer in Alteglofsheim
stattfinden. „Wir sind heuer zum
zehnten Mal dabei!“, berichten die
Teilnehmer des Lauftreffs.

Am Donnerstag ist Trainingstag

An diesem Tag kommt besonders der
„harte Kern“ des Lauftreffs zusammen:
Jürgen Wieder bereitet sich dabei auf
einen Marathon in Hamburg vor, den
er in rund drei Wochen absolvieren
wird. Viermal in derWoche schnürt er
dafür seine Laufschuhe. „Am Sonntag
trainiere ich immer drei Stunden und
lege dabei rund 30 Kilometer zurück“,
berichtet er. „Einmal ist keinmal“, er-
klärt Wieder und rät Lauf-Neulingen,
am besten viermal hintereinander
eine kurze Strecke zurückzulegen.

Auch Holly Zimmermann, die Sie-
gerin des Donaustaufer Walhalla-
Laufs bei den Damen, nimmt regelmä-
ßig am TSV-Lauftreff teil. „Im Septem-
ber werde ich beim Marathon in Ber-
lin starten“, berichtet sie. In Alteglofs-
heim läuft sie stets auf ihrer Heimstre-
cke. „Jeder Lauf ist fantastisch“,
schwärmt sie. Für den beinahe 10 Kilo-
meter umfassenden Südafrika-Lauf

peilen die „Laufprofis“ des TSV-Lauf-
treffs eine Zeit von etwas über 40 Mi-
nuten an. Doch der TSV-Lauftreff ist
nicht nur eine ideale Trainingseinheit
für Laufexperten: Beim TSV-Lauftreff
finden sich die Teilnehmer jeweils in
verschiedenen Leistungsgruppen ein,
denn sowohl „Laufprofis“ als auch Ein-
steiger sind herzlichwillkommen.

„Wir wollen mit unserem Angebot
nicht nur die Vollprofis ansprechen,
sondern insbesondere auch die Ein-
steiger zum Besuch des Lauftreffs und
zum regelmäßigen Joggen animieren“,
betont Kessner. Der TSV-Lauftreff solle
dabei „kein Leistungsmessen“ sein,
sondern den Teilnehmern Spaß und
Freude am Laufsport bereiten. „Für
mich ist das Besondere am Laufen,
dass man seine physischen Grenzen
austesten und sehen kann, wie weit
man laufen kann“, berichtet Lauftreff-
Leiter Christian Kessner. Zudem trage

das Joggen zur körperlichen Wohl-
ergehen bei. Der TSV-Lauftreff läuft
von März bis Oktober jeweils am Don-
nerstag um 19 Uhr am Waldlehrpfad
und dauert eine Stunde.

Nordic Walker peilen Bestmarke an

Von Oktober bis März findet jeden
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr die Ski-
gymnastik statt. Beim Südafrika-Lauf
wird Kessner zudem wieder das
„Warm-Up“ für den Kinderlauf über-
nehmen. „Vier bis fünf Minuten führe
ich mit den Kindern ein lockeres so-
wie spielerisches Dehnen und Warm-
machen durch“, erzählt Kessner.

Am Jubiläums-Südafrikalauf wird
sich auch die TSV-Gesundheitssport-
abteilung, welche seit 1996 eine feste
Größe beim TSV darstellt, beteiligen.
„Seit 2005 beteiligen wir uns jährlich
mit einer Nordic-Walking-Gruppe“, er-
klärt Abteilungsleiterin Ingrid Jäger.

„Die Gruppenstärke liegt jeweils bei
rund 40 Teilnehmern, heuer möchten
wir die 50er-Grenze erreichen“, berich-
tet Jäger.

Anmeldungen für die Nordic-Wal-
king-Gruppe beim Südafrikalauf
nimmt ab sofort Irene Worzischeck
unter der Telefonnummer
(0 94 53) 85 21 entgegen. „Am Samstag,
den 14. April, findet um 14 Uhr an der
Ecke zum Waldlehrpfad zudem ein
Nordic-Walking-Training für den Süd-
afrikalauf statt“, berichtet Jäger und
lädt Interessierte herzlich dazu ein.

Als Dauerangebot bietet die Ge-
sundheitssportabteilung des TSV zu-
dem Wirbelsäulengymnastik und
„50plus“-Gymnastik an. Wer sich kör-
perlich fit halten möchte, dem steht
außerdem ein umfangreiches Kursan-
gebot zur Verfügung: Neben Nordic-
Walking finden auch Aqua-Gymnas-
tik- und Yoga-Kurse statt.

Sie trainieren auch beiWind undRegen
FREIZEITSPORTAmSüdafrika-
lauf beteiligen sich zahlrei-
che Alteglofsheimer Vereine.
DieMZ stellt das Angebot
der Ski- und der Gesund-
heitssport-Abteilung vor.
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VON PHILIPP SEITZ, MZ

Die Sportler der Skiabteilung stehen in den Startlöchern. Foto: Seitz
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22. APRIL

SÜDAFRIKALAUF
IN ALTEGLOFSHEIM

AUFHAUSEN. Hegegemeinschaftsleiter
Hans Jurgovsky zog bei der Jahresver-
sammlung der Jagdgenossenschaft
Aufhausen Bilanz. Die Jäger und
Grundbesitzer kämen zusammen, um
Rückschlüsse auf den vorhandenen
Wildbestand zu ziehen – mittels der
Trophäenschau. Es sei festzustellen,
dass fast keine kapitalen „Trophäen“
in den Revieren seien, so Jurgovsky.
Der Grund: Es sei ein sehr hoher Ab-
schuss vorgeschrieben, daher sei keine
richtige Hege des Bestands mehr mög-
lich. Das Rehwild werde im Winter
zum Problem. Durch aufgeräumte
Feldflur dringe das Reh in dieWälder.

„Wir haben volles Verständnis für
die Grundbesitzer und sträuben uns
nicht die vorgegebenen Abschusszah-
len zu erfüllen, trotzdem schaffen wir
nicht alle“, berichtete der Chef der He-
gegemeinschaft. Auch Heinz-Joachim
Daschner, Forstdirektor am Amt für
Landwirtschaft und Forsten, nahm
Stellung: Vegetationsgutachten gebe

es seit 1986. In den vergangenen drei
Jahren habe es sehr viele Diskussionen
über die Ergebnisse und Maßnahmen
gegeben.

Durch denKompromiss sei dasMit-
einander von Jägern und Grundbesit-
zern besser geworden. Neu sei etwa ein
Gutachten mit Revierweiser sowie ein
Begehungsangebot vor Ort. Dadurch
gebe es keine Diskussionen mehr in
der Öffentlichkeit, sondern eine Kom-
munikation mit den Beteiligten direkt
vor Ort. Daschner ermutigt zur ge-
meinsamen Begehung. Jurgovsky stell-
te fest, im Winter befinde sich zu viel
Rehwild in den Wäldern, da es in den

Revieren sehr viele Ackerflächen und
nur wenige Waldflächen gebe. Eine
Lösung für zu hohen Verbiss in den
Wäldern könne nur gemeinsam mit
Jägern und Waldbesitzern gefunden
werden. In Absprache mit Karl Frank
von der Unteren Jagdbehörde berichte-
te Jurgovsky: Das Rehwild habe eine
gute Qualität, der Abschuss sei erfüllt
worden, das Verhältnis von Jägern und
Grundbesitzern müsse gepflegt wer-
den. Eine stärkere Eigenverantwor-
tung sei gefordert. Schwarzwildschä-
den gingen zurück, jedoch gebe es die
Befürchtung einer erneuten Explosion
des Schwarzwildbestands durch Nach-
lässigkeit in der Bejagung.

Während 2010 insgesamt 2400
Stück Schwarzwild erlegt wurden, wa-
ren es im Vorjahr 1400. Die Prämie-
rung der Gehörne unter Leitung von
Jonny Sturm und seinen Helfern Mar-
co Vielsmeier und Thomas Emslander
ergab drei Silber- und sieben Bronze-
medaillen. Kassier FranzMeyer gab be-
kannt, dass keine „Beitragseinzie-
hung“ nötig sei. Revierinhaber Albert
Koch referierte über professionelle
Krähenbejagung. Raubwildbejagung
sei Pflicht in jedem Revier. Problemlö-
sung sei eine revierübergreifende Beja-
gungmit Lockbildern. (lbk)

Kommunikation direkt vorOrt
UMWELT Jäger und Grundbe-
sitzer rund umAufhausen,
Pfakofen und Sünching ge-
ben sich kompromissbereit.
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DATEN UND FAKTEN ZUM SÜDAFRIKALAUF

➤ Termin: AmSonntag, 22. April, ist am
Festplatz Start zum 10. Südafrikalauf.
➤ Startgeld: Erwachsene 7,50 Euro und
für Kinder vier Euro. Startnummernaus-
gabe ist ab 11.30 Uhr. Start zum Zwer-
gerllauf (400m) ist um 12.30 Uhr und

zumKinderlauf (2 km) um 13 Uhr. Er-
wachsene und Jugend gehen um 14 Uhr
auf die Strecke (Läufer undWalker).
➤ Sonderkonto: Anmeldegebühr auf
das Sonderkonto „Südafrika und Aids“
unter Angabe von Name und Geburts-

jahr, Konto-Nummer: 43 55 62; BLZ:
750 690 55, Raiba Alteglofsheim
➤ Veranstalter: Kinderaidshilfe Südafri-
ka und der TSVAlteglofsheim.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.kinderaidshilfe-suedafrika.de
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KURZ NOTIERT

Einbruch in Vereinsheim
des TC Sünching
SÜNCHING. In der Zeit zwischenOster-
sonntag undOstermontag brachen
bisher unbekannte Täter in das Ver-
einsheim des Tennisclub Sünching in
der Laberau ein. Dort entwendeten sie
aus einerWechselgeldkasse einen
zweistelligen Geldbetrag. Der ange-
richtete Sachschaden liegt bei rund
150 Euro. Hinweise zu diesem Ein-
bruch an die PolizeiinspektionWörth,
Telefon (0 94 82) 94 11-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ökumenisches
Frühstückstreffen
ALTEGLOFSHEIM/SCHIERLING.DasDe-
kanat Alteglofsheim-Schierling und
die Evangelisch-Lutherische Kirchen-
gemeindeNeutraubling laden am
Mittwoch, 25. April, zu einem ökume-
nischen Frühstückstrefffen ins Pfarr-
heim nachAlteglofsheim ein. Nach
einem Frühstücksbüfett spricht die
Pastoralreferentin Karolina Kammerl
zumThema „Liebe deinenNächsten
aber auch dich selbst“. Beginn ist um 9
Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt 5
Euro. Anmeldungen bis 17. April an
Ludwig Pritscher unter Telefon
(0 94 53) 94 96 oder an Pfarrerin Stefa-
nie Lauterbach: (0 94 53) 99 62 00.
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„Jäger sind
keine
schlechten
Menschen.
Sie waren frü-
her in der Ge-
sellschaft
besser ange-

sehen, heute bemühen sie
sich ummehr Akzeptanz. “
HANS JURGOVSKY,
HEGEGEMEINSCHAFTSCHEF

KÖFERING. Eine Woche lang testeten
Köferings Bürgermeister Klaus Schön-
born und Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung ein Elektroauto, welches
E.ON-Bayern zur Verfügung gestellt
hat. „Elektroautos liegen im Trend“,
zeigte sich Richard Fritsch, Kommu-
nalbetreuer von E.ON-Bayern, über-
zeugt. Zudem würden jüngst veröf-
fentlichte Verkehrsstudien zeigen,
dass rund 90 Prozent aller Fahrstre-
cken in Deutschland mit dem PKW
sich in einemRadius von 50 Kilometer
bewegten. „Für ein Elektroauto ideal“,
so Fritsch. Bürgermeister Schönborn
dankte für den Praxistest und lobte das
gute Fahrgefühl und die einfache Be-
dienbarkeit. (lsz)

Elektroauto
fürKöfering
MOBILITÄT Bürgermeister
Klaus Schönborn begab sich
auf Testfahrt.

Die Schlüsselübergabe für ein beson-
deres Auto Foto: Gemeinde

HAGELSTADT. In „lockerer, geselliger
und zwangloser“ Atmosphäre wollen
die Oberpfälzer Volksmusikfreunde
Walzer, Schottisch, Polka, Boarisch,
einfache Zwiefache und gängige Figu-
rentänze aus der Oberpfalz Anfängern
nahebringen. Kursbeginn ist am Sonn-
tag, 15. April (jeweils ab 17 Uhr, fünf
Abende, jeweils sonntags). Info und
Anmeldung bei Karin und Robert
Hüttner, Telefon (0 94 53) 99 98 13.

Volkstanzkurs
fürAnfänger

SCHIERLING. Der deutsche U 17-Fuß-
ball-Nationalspieler Pascal Itter aus
Schierling steht im Mittelpunkt der
neuesten Ausgabe der MZ-Kick-Show.
Moderator Armin Wolf spricht mit
dem 17-Jährigen vom 1. FC Nürnberg
über die erfolgreich gemeisterte EM-
Qualifikation sowie die Aussichten bei
der Europameisterschaft in Slowenien.
Dreieinhalb Minuten plaudert Itter
mit Armin Wolf über diesen Höhe-
punkt und seine bisherige Laufbahn.
Einen Auftritt in der Sendung hat
auch Dortmunds Profi Mario Götze.
Die MZ-Kick-Show ist heute ab dem
späteren Nachmittag auf www.mz-
kick.de zu sehen. (mar)

Pascal Itter
im Interview
ANGUCKENMZ-Sendung be-
fasst sich vor U 17-EMmit
dem Jungnationalspieler.
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